
Andrew Abbott
Zeit zählt   Grundzüge einer prozessualen Soziologie
Positionen – Sozialforschung  weiter denken

Eine zeitgemäße Sozialforschung sollte prozessual angelegt sein, 
 argumentiert der US-amerikanische Soziologe Andrew Abbott. Damit 
entwickelt er einen radikal anderen Blickwinkel auf die soziale Welt,  
als er in den Sozialwissenschaften üblich ist. Nicht die Stabilität gesell-
schaftlicher Verhältnisse ist der Normalfall, sondern ihr Wandel. Nicht 
die kontinuierliche Veränderung  sozialer Strukturen und kultureller 
Deutungen ist erklärungsbedürftig, sondern ihre Konstanz. Nicht  
die Modellierung sozialer Vorgänge mit Variablen wie  Bildungsniveau, 
Haushaltseinkommen oder soziale Herkunft ist die angemessene 
Methode ihrer Analyse, sondern die Narration ihrer prozesshaften Ent-
faltungen, Wendungen und Abbrüche.

Mit dem Band Zeit zählt liegen nun erstmals ausgewählte Aufsätze 
von  Abbott gebündelt in deutscher Übersetzung vor. Sie eröffnen den 
Zugang zu einem Autor, der in den USA und in Frankreich längst zu 
den prominentesten Sozialwissenschaftlern der Gegenwart gehört, der 
gleichzeitig jedoch eine  randständige Figur geblieben ist. Will man es 
provokant formulieren, dann ist Abbott bis heute ein Suchender – was 
die Rezeption seiner Werke erschwert und gleichzeitig faszinierend 
macht. Erstens ist er auf der Suche nach der ver lorenen Zeit. Es geht 
ihm darum, die Temporalität des Sozialen als zentralen Aspekt sozial-
wissenschaftlicher Methodologie und soziologischer Theorie bildung  
zu verankern. Zweitens ist er auf der Suche nach sozialtheoretischer 
 Anschlussfähigkeit, findet er doch eine Disziplin vor, deren Prämissen 
er anzweifelt. Drittens schließlich ist er auf der Suche nach der nächs-
ten Revision eigener Positionen. Abbott denkt nicht nur gegen den 
Strich, sondern auch gegen sich selbst.

Andrew Abbott ist Gustavus F. and Ann M. Swift Distinguished Service Professor im 
 Department of Sociology an der University of Chicago. Er war Herausgeber des 
 American Journal of Sociology und forscht vor allem zu den Methoden des (sozial
wissenschaftlichen) Ent deckens, zu Heuristiken, zur Zukunft des Wissens  sowie zur 
 Wissens und Berufs soziologie und Sozialtheorie. 2019 erschien in der Hamburger 
Edition Prozessuales Denken. Reflexionen über Marx und Weber von Andrew Abbott.
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Positionen Sozialforschung weiter denken
• Reihe des Hamburger Instituts für Sozialforschung    
• jeweils mit einer ausführlichen Einführung von unterschiedlichen Autor*innen

In der Reihe Positionen erscheinen klassische und neue Texte, die sich  damit aus-
einandersetzen, was wegwei sende Sozialforschung methodisch und theoretisch 
aus macht, und die aufzeigen, was sie leisten kann.

Sozialforschung weiter denken heißt, mit Positionen zu experimentie ren, die 
inspirieren und  irritieren, weil sie die theoretischen und metho dischen 
 Konven tionen sozial wissenschaftlichen Forschens hinter fragen, über winden 
oder neu arrangieren. Die aus gewählten Werke fordern  heraus; sie geben 
Orientie rung und  ent halten überraschende Einsichten; sie machen Deutungs-
angebote und ermuntern zu Kritik.

Ziel der Reihe des Hamburger Instituts für Sozial forschung ist es, methodisch und 
theoretisch kreativen  Impulsen mehr Gewicht in wissenschaftlichen und öffent-
lichen Diskursen zu verleihen. Dazu versammelt Positionen sowohl  Originaltexte 
als auch Übersetzungen.
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